
Medellın 1968 weIit zurückgeblieben 1St. In dem Taschenbuch „Entwicklung durch
Die Studıien helfen durch exakte Intor- Bildung“ werden neben der Problemdar-
matıiıonen, Möglıchkeiten un: renzen der stellung un: der temperamentvollen Kri-

tik des Schulwesens durch Ivan Illichsozialpolitischen Wirksamkeit der Kırche
1n konkreten Sıtuationen erkennen. Modelle kirchlicher Bildungsarbeit AA

Vom ‘ E } MLE tand 1n San- führt. Dazu gehören die Radioschule des
t1ag0 de Chile die Konferenz der Ver- kolumbianischen Priesters Jose Joaquın
einten Natıonen für Handel un Ent- Salcedo, diıe als Accıion Cultural Popu-
wicklung Band „Handel lar eine integrale christliche Erziehung er-

Hılfe“ bringt einen ausführlichen Bericht wachsener Landarbeiter ZU Ziel hat:
ber Vorgeschichte, Verlauf un Ergebnis Alphabetisierungskampagnen, 1n denen
Vo ENGEAD 11IL Hans Zwiefelhöfer der Lernende ubjekt seiner eigenen Er-
zeıgt Konferenzverlauf die ziıehung wird; das Instituto de Doctrina
renzen auf, 1n denen dies Instrument de Estudios Sociales UT Heranbil-
der UN:' angesichts der politischen, 1ıdeo- dung VO  e} Führerpersönlichkeiten Aaus der
logischen und weltwirtschaftlichen Gege- Unterschicht; die Erziehungsbewegung Fe
benheiten effizient werden kann MifS- Alegria ın Venezuela, die auf die Be-
trauen un Antıpathie der westlichen In- wußtseinsbildung der marginalen Stadt-
dustrienationen, mangelnde Bereitschaft bevölkerung gerichtet ISt. Das Grundsatz-
der sozialistischen Länder bindenden Programm der Bildungs- un: Wıssen-
Zusagen sınd ebenso W1€e Zerrissenheit schaftshılte der Bundesregjerung, 1mM De-
un:! Ego1smus der Entwicklungsländer für zember 1971 verabschiedet un Ende
das enttäuschende Ergebnis 1n Santıago des Bandes abgedruckt, macht WAar noch
verantwortlich. Dıie fünfköpfige Delega- einmal die Diskrepanz zwischen An-
tıon des Vatikans entwickelt „zwischen spruch un Wirklichkeit staatlıcher Ent-
den Fronten“ eine rCSC Tätigkeit. wicklungshilfe deutlich, ze1ıgt ber da-
Schade, da{fß die kritische Begleitung der durch zugleich die Chancen einer mobiıi-
Konterenz durch die Kırchen des Landes len, feldbezogenen, praxısnahen Biıldungs-
und den Kongrefs „Christen für den S0- arbeit der Kırchen, Ww1ıe sie ‚9
zialismus“ unerwähnt leiben Eıne Doa- Brot für die Welt und beide Zentralstel-
kumentation erganzt den Bericht. len mit wachsendem Erfolg durchführen.

Man wiırd dem Vertasser zustiımmen, Zur „Rückkopplung“ der Ort ON-
da die Mobilisierung der öftentlichen Erfahrungen 1St 1es Bu: hervor-
Meınung eın wichtiges pOsıtı1ves Ergebnis ragend geeignet.
der Konferenz bleibt Gerade Aazu se1l Reinhard Müller
diese. Veröffentlichung allen, die der
Frage weiterarbeiten, empfohlen. Eugen Fehr, Namibia. Befreiungskampf„Erziehung 1St die wichtigste Voraus- in Südwestafrika. (Reihe: Stichwörter
SCETZUNg für die Entwicklung des Konti- Afrıka, 28.) Laetare Verlag, Stein

un!: für dıe Befreiung der Völker bei Nürnberg/ Imba Verlag, Freiburg
VO  e} jeglicher Knechtschaft.“ Ue 1973 114 Seıiten. 6,—Das hatte die I1 Generalversammlung
der lateinamerikanis:  en Bischöfe in Me- Eıne völlıg neuartıge Publikation ber
dellin 1968 festgestellt. Seither 1st die dieses Land stellt Fehrs kleine Studie
Schlüsselrolle der Bıldungsplanung und „Namibia“ dar, die 1n ihren knappen
Bildungspolitik bei der Einleitung un!: Kapiteln ur heutigen Lage Namibıas eın
Steuerung eınes soz1alökonomischen Ent- brauchbares Handbuch für jeden abgibt.

Einleitend mit dem „Ruf nach Frei-wicklungsprozesses weithin erkannt und
anerkannt. heit un Menschenwürde“, der dem Be-
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freiungskampf iMn Namıiıbia zugrunde liegt, Wıe der Verfasser seine „Memorabilia“
weılst der Autor darauf hın dıe versteht un VO Leser verstanden WI1S-
Befreiungsbewegungen miıt der Regierung SCIH will, hat umschrieben: „Es han-
1in speziellen Konflikt geraten mussen:! delt sıch Denkwürdigkeiten, große
enn s1e wollen ıcht NUr dıe Unabhän- der geringe, ber jedenfalls Vor-
yigkeit, sondern auch eine vielrassige Ge- gange, dıe notieren sıch lohnt. Zugleich
sellschaft MmMIi1t gemeinsamer Politik. ber wird der Unterschied gegenüber dem

Standpunkt der APO (South West anspruchsvolleren Titel VO:  3 den Memo1-
Afrıcan Peoples Organızatıon die ak- 1’6  - deutlich. Es wird nıcht der Anspruch

erhoben, objektiv ber Vorgänge VO':  } ab-t1vste der Befreiungsbewegungen) 1St, daß
nach der Unabhängigkeit 1n Namıibıa iM soluter Geltung berichten, sondern
der Einwohner eın echt hat, sıch als handelt sıch die persönliche Sıcht VO':  3

Burger des Landes freı fühlen und Vorgängen, die vielleicht WEert sind, 1n
der Erinnerung autbewahrt werden“sıch der Entwicklung des Landes

beteiligen. S 32) Das befreit seıne Ausführungen
Sachlich un kritisch bringt der Autor VOo  } dem Zwang ZUTF historischen Perfek-

t10n und verleiht ıhnen den lebendigeneine Übersicht ber die geographischen, Hauch eines durch reiche un unwahr-wirtschaftlichen, polıtischen un! soz1alen
Verhältnisse 1n Namıiıbıa. Dem Leser scheinlich vielseitige Lebenserfahrungen
bleibt dabei allerdings selbst überlassen, fesselnden Berichtes. Hınter den mi1t fast

eichter Hand geschilderten Fakten, Eın-die gesellschaftliche un!: politische Situa-
drücken un Erlebnissen steht jedoch einet10N der Rassentrennung auf die politi-

schen un wirtschaftlichen Interessen einer verpflichtende Ernsthaftigkeit, die das
weißen Herrenschicht zurückzuführen. Bekenntnis kreist: »I wollte Pastor se1n,

Verkündiger un Seelsorger, nıcht kırch-Im Rahmen eıiner Darstellung der NeUC-
Sten Entwicklungen des Befreiungskamp- lıcher Verwaltungsbeamter un schon gar

nıcht ierarch“ (S 10)ftes betont Fehr den Beıtrag der Kirchen Dıiıeser letzthin bestimmende Schwer-
ZUr Bildung eiıner einheimischen Füh- punkt hat Hanns Lilje alle die anderenrungsschicht und kommt dem Schluß,
da{fß die Kritik der Rassenpolitik 2UuUsSs Schwerpunkte se1ines Lebens finden un!
dem Munde der Schwarzen selbst eın setzen lassen, die 1ın bunter Folge dem

Leser vorüberziehen: seıine Tätigkeit 1in„gefährlicherer ag für die südafrı-
kanische Regierung se1 als „spektakuläre der christlichen Studentenbewegung, 1mM

Guerillaüberfälle“, da S1e das südafrıka- Weltluthertum, 1n seiner hannoverschen
Landeskirche, 1n der KD, der EK  ®nısche „Propaganda-Gebäude“ als Lüge und der Okumene, seine Haltung 1mM Kır-entlarve. enkamp und 1n den theologischen und
kirchenpolitischen Spannungen der letzten
Jahrzehnte un! seın Bemühen eine
zeitgemäfße Verkündigung des Evange-

OGKU  HE liums, die S1' ma{fßßgeblich auch 1n dem
PE  LICHKETITITEN VO  3 ıhm gegründeten un: herausgegebe-

ne  3 „Sonntagsblatt“ angelegen seın 1e18
Mıt seınem Lebensweg un:

Hanns Lilje, Memorabilıia. Schwerpunkte zählte Begegnungen un Ereijgnisse VeOeTr-
eines Lebens. Laetare-Verlag, Stein be1ı bunden, die mit überlegener Geistigkeit
Nürnberg 1973 254 Seıten, mıiıt Fotos. und Aus kritischer ıstanz sıchtet und
Leinen 18:50: kartoniert wertet. Dıies es macht das Buch einer
1356 Lektüre, die bereichert, Erkenntnisse
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